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* iR, Delhi... Jorönstingaufe möglichſt gleich nach feinen „;zujam- IFreyeine®: wiederum im Echſee Grevy will dem zu verlieren farc ter, die wilthend fi, daß das 
Abounemeuts⸗Einladung. i, mentritte vorzulegen.“ In ebrigen find, Avelten Vernehmen nach einen lezten! Verſuch machen, cin je, schach zeigte und bel günſgen 
Unfere geehrten Leſer, namentlich bit beaclich ee ee , e ee Einvernehmen loschen ka beiden ſhettenden Sei, Kläfter, ae 
ar swirttaen) bitten wir, das Ab nt nach verſchedenen Nicht e Allen dis Kabintte, zu erzielen, aber, wenn die Opk 
nement auf unsere Zeſtung recht bald er“ ber deren Acc aß noch mich te Befkimmges. mie: | ponenten auf item Auenltte brbarmm, Strpeluet bel * 
/ % ‚übertragen "On, | De Bastäfe, werd“ oc" Miyipit 0 
n ir: z eee slatoriſch j rückte, welche von Ircheinet's Rücktriit ſprechen und d nicht dazu ange⸗ 
ung zugeht und Wir ſogleich die auf die Unzulräglichkeiten hingewieſen worden, welcht Challemel-Lacours und Briſſons Eintritt in die Re⸗ N i 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die es im Gefolge hat, daß der Landtag vor dem gierung in Aus ſicht ſtellen, ſiud mindeſtens noch als 
reichhaltige Fülle des Materials, welches] Reichstag zufammentritt, eine Rückkehr zu dem frü“ verfrüht zu behandeln. Grevy hat bis jetzt noch 
wir aus den vo litiſchen Tages ⸗beren Herlommen iſt ernſtlich in Anregung gebracht leine Untertedung mit Gambetta gehabt, dagegen 
ereigniſſen, ans den gewöhnlich worden, wit welchem Erfolge, bleibt freilich abzu- wurde der Senatspräſſdent Say ins Elpſee beru⸗ 
ſe intereſſanten Kammerbe⸗ warten. u lar, uch in dee ‚autmästigen an ben Gan 
8 bei it Freycinet einverſtanden ſein. 
richten, aus den lokalen eee fü 
i h z n und por o⸗ Unter den letzten Nachrichten fügt der „Temps“ zu 
i nzielle n Begebni ſſe u darbieten, es erfolgt ſofort die Entlaſſung der Rrſerven. Das obiger Mittheilung hinzu: „Es wird verſichert, daß 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt ſo] Urthell der fremden Militärs äußert ſich in lauter der Rücktritt der drei Mintfer noch nicht endgültig 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, n 5 die are} Way derſſei und nach welteren ae zwiſchen allen 
| zu apf et 5 Truppen. is Montag werde meiſten der Mitgliedern des Kabinets es noch zu einem Ein- 
zur En pfehlung unſerer Zeitung irgend fremdherrlichen Offiziere Berlin verlaſſen haben. vernehmen kommen dürfte.“ Die Hoffnung des 
de den ia 0 Hoffnung 
was zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ In der nächſten Woche beginnen nunmehr die „Tempe“, daß es ſchließlich zu einem neuen“ Ein⸗ 
ns für ein jpannen 10 8 “rn in ⸗uebungereiſen des großen de, Kae Mal vernehmen kommen, die Miutſterkriſis vermieden 
ereſſantes Feuilleton ſorgen unter Führung des Chefs des Generalſtabes des werde und ſämmliiche Miniſter im Ante bleiben, 
Der Preis der zweimal täglich 2 Be 5 e e bat ſich bestätigt. Grevp reift morgen nach dem 
1 7 : betrat lets es nehmen an denſelben Theil vie eilungs⸗ Jura ab. 
ſcheinenden e eee 3 chefs, bezw. Regimentskommaudture, ſechs höhere Paris, 18. September. Es ſpringt in die 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vi rteljähr⸗ Stabsoffiziere, fünfzehn Hauptleute, Unteroffizlere[ Augen, daß die drei Miniſter, welche von Ihren 
lich nur zwei Mark, in Stettin in der und Mannſchaſten. Bolten zurückertten wollen, als die Jutimen Gam- 
Expedition monatlich 50 Pfen⸗ Am 1. 1 805 11 85 N 15 ene betta's gelten. Insbeſondere mußte es auffallen, 
ni 5 7 u 70 rg Schießſchule ein Kusſus für Regtmenlekommandeure.] daß gerade Kriegsminſter Farre durch die jüngſte 
nige, mit ene akti is Dieſe Einrichtung beſteht erſt ſeit einigen Jahren] Wendung, welche der franzößſche „Kultmkaw pf“ zu kor 
und bezweckt, die Regimentekommanbeure perſöntich nehmen ſcheut, in M tleirenſchaft gezogen wird, dringlichſt, wogegen die radlkale Preſſe die Regte⸗ 
— —— ſo 8 neuen Waffen und deren Be⸗ wüßte man nicht, daß General Farre der befontere zung —— go 
in, 19. 6 Neuere Vortemm- n ung zu machen, daß fie nach Einführung die- Vertrauensmann bes Kammsspräjdenten if. Leip- treff Montenegros, Gitecher und Armen 
4 er e e jelben in ihr Regimen! die richtige un) gleich- terer war es denn auch, welcher feiner Zelt alle nöthigenfalls allein zu brechen. Die Lage wird 
vorſchriſt erfosbirlich gemacht, wonach Perſonen mäßige Handhabung derſelben zu überwachen im] Hebel anjepte, um den ihm treu ergebenen General | bier ale ſedr krlilſch aufgefaßt. l 
welche das Reichsgebiet verlaſſen, die Reichsangehe⸗ Sande And. in das Minifterium zu bringen. Hlernach kann Provinzielles. 
Agielt verloren, eine andere Staatsangehörigkeit aber Dem Plane der Errichtung eines volkswirth⸗Jals unzweifelhaft gelten, daß der Austritt der drei Stettin, 20. Septemter. Der Geheime Ju⸗ 
a ” den oder +taleder.. prefören . wenn ſchaftlichen Senates ſoll näher getrtten werden, Minifter zugleich eine Krlegeerklärung an Gambetta f 
. Wobnäih in Deutſchland neh- doch verlautet noch nichts über die Grundzüge Die-| und von Gambetta bedeutet; es entſteht nur die 
ee or, den G'ſaßbehörden ver- ſes Planes. Sage, unter welchen Vorausfrpungen das von den 
e td be iele ausgehoben werden — Der offtzioſe Petersburger „Bereg“ widmete] gambettiſtiſchen Elec nten „purlſtzirte Kabinet 
kennen, ſedoch im ß teden nicht über das vollendete am Mittwoch der Rede Varnduler's einen längeren] Örtdeiner den Kampf im Parlamente ſcloſt aufzu⸗ 
1 u in atdvem Dienftezurhit Wititel, in welchem er diſſen Behauptungen als In- | nehmen: gedenkt. Mag ſich die Lage der Miniſter 
behalten werben, Daſſeibe gelt von den Söhnen ſinnatlonen bizeichnet, die mit der hiſtotiſchen Watt uh ben, Senate etwas günſtiger gestalten, da der 
ant smanterier 0 wieber in das, dtutſche Reich n e e eee e ee, 
e Pe iog feen die Söhae keine an⸗ une gem ant wird, o sind doch andererjeits vie Ars: 
— Be mn aM ubtnchahen Die vos, ſichten in der Deputirteukammer um ſo wenlger ver⸗ 
1 A e Ws elt: Aae auf Murgepat leckend. Die äußeiſte Linke und die von Gampbelta 
— Yun Ane mu 5 2 ee age Staate, ditelt beeinflußte Unlon republicalne“ werden ſenbahn gewählt Da⸗ 
ee un, 399 che wenden beben eee chic die, vetlabenden, Weiner erf dos | Hua veranlagt, das Send ner ene en 
angehörſgleit ezwe ben hatten, aber vor vos x Scharſſte beichven, Hierzu ko ne de ett dee ehe er ee weden 
BL. Lebegelahrre umicdes;: Mech angehörige Frechen: eee er 
Danach jalen Sruiſche, welche in, ten Berttuigten Dale der achaklitaniſcken Eilttem“ welcher Btepewel | fü 
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nen. und dieſelben erſt einer Beſprechung unterwerfen, 
wenn ſie genau weiß, unter welcher Form die Ver⸗ 
tagung der Ausführung des zwelten Märzdefrets 
ſtaltgefunden habe. „Journal des Debats“ meint, 
die Kammer würde zurückgekommen fein, ehe das 
Tribunal des Konflikts ſein Urtheil geſprochen, und 
ſie würde dann wahrſcheinlich ſofort wiſſen wollen, 
auf welche Weiſe man ihren Willen ausgeführt. 
London, 18. September. Beſorgneſſe vor 
ernſten Verwicklungen der orlentaliſchen Frage wach⸗ 
ſen zufehends in hieſigen polttiſchen und finanziellen 
Kreiſen, welche letztere biszer durchwegs ſangulniſch 
gewiſen. Gladſtone wird jetzt offen der Gedanke 
zugetraut, im Bunde mit Rußland den Sturz des 
türkiſchen Reiches herbeizuführen und England in 
eine abenteuerliche Politik verwickeln zu wollen. 
Frcundesrath iſt er wenig zugänglich. Gegen 
Frankreich fol er jetzt äußerſt verſlimmt fin, weil 
es ſeine Erwartungen in Bezug auf das Zuſam⸗ 
menwürken gegen die Pforte getäuſcht hate. Die 
konſervativen Blätter warnen das Miniſterium 
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ohne Abſich t. 15 0 nteber⸗ da eln Theil dieſer zahlreichen Fraktton, wie das 
FFA 1 lüngfte, Schreiben des Bhepraßtterten Guichard er-] Syndſfüs der rillet 
weder, and dies tacbesea bet aid derben uu 5 8 1 e 
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Eiſaß erhlelt er durch gerichtliche Eniſchedung de 
lung eine! üdigung in Höte, feines frühe 
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Dune bandlungen mit der römiſchen Kurie: befolgte, zu 
zuttug, geſchah ſo öffentlich, ja mit einer jolgen kempromittiren. 170 il weg BORLENaNS 
; ach e So lange die Kammern nicht elnbtrufen find, g 
= die fortg ſchrittenen republikanſchen Organe 
ſich darauf beſchränken müſſen, das Terrain für den 
Fijendlichen patlamentariſchen  Beldzug zu ebnen. 


denfalls, seine neus amtliche; Thätigkeit nicht "vor 
dem 1. Otrober übernehmen, Herr b. Bölllcher 
| bat Sitz und Stimme im, Staate miniſtertu m, wie 
diss auch ſein Vorgänger Herr Hofmann vor feiner 
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ser, der Staatsminiſter Delbrück, hatten. Letzterem 
war das Stimmrecht anfänglich nur für golche Au⸗ 
5 gelcgenhellen ertheilt, welche mit zum Reicht zuſam⸗ 
menffager, i erhielt er jedoch das unheſchrünfte I 
Stimmrecht. „ Titularmintſtex ic gegenwärtig nur . 
Fx. Ehn den Mdmiraiihäh v. Sleig „Wan glaubt, |". 
dan e delce were un Mahn lun de Sunne gierte 
des event. „ abweſenden Handtlemigiſters, Dürſten Oſterbelc 

Bismarck, zu führen haben, wie ſich dran die An ⸗ e 
ſich abhält, daß derselbe überhaupt späten. die Lei ſewie zwi 
tung des Haudeloreſſortg aus den Händen des 
Jürſten Bismarck erballen werde. 

Im Flnanzwminiſtertum herrſcht ſeit der Rück⸗ 
kehr des Chefs eine erhöhte Thätigkeit; dieſelbe ii, 
wie man hört, jedoch vorzugsweiſe auf die E ais⸗ 
arbeit gerichtet, da es in der Abſicht liegt, das ge⸗ 
ſammte Budgelmaterlal, alſo den Staats haus halt 
dio 1881/82, die allgemeinen Rechnungen, Etats 
uberſchreltungen der Vorjahre u ſ. w. dem Abge⸗ 
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Immer noch nicht allgemein bekannt zu fein, daß Eſche in die Stadt nach den Schottengymnaſtum 
derartige Briefumſchläge im Poſtverſendunge verkehr geführt worden, wo er aus den Gegenſtänden der 
nicht zuläfſig find; die Poſtanſtalten würden ſich erſten Gymnaſtalklaſſe fein Examen ablegen ſollte. 
deshalb ein gewiſſes Verdienft erwerben, wenn ſie Schon war die zweite Nach mittagsſtunde vorüber 
bei ſich dardtetender Gelegenheit belehrend auf die und noch immer weder Prinz noch Erzieher zurück⸗ 
Herſteller und Benutzer ſolcher Brieſumſchläge ein- gekehrt. Endlich gegen halb 3 Uhr erſchlen dee 
wirken möchten. — Nach mehrfach gemachten Wahr⸗ kleine Prinz allein und in etwas derangirtem Zu⸗ 
nehmungen beſchäftigt ſich die PBrivatindufrie jetzt ſtande. Vergebens hatte er im Schottengymnaſtum 
auch wieder mehr als ſonſt damit, Poſtkarten in der Rückkunft feines Hofmetſters entgegengefehen, der 
den Handel zu bringen, auf deren Nädjeite Scherz⸗ ihn gegen Mittag hätte abholen ſollen und nach 
gedichte, Diguren, Embleme u. ſ. w. abgedruckt find. dem man nun vergebens forſchte. Endlich ſtellte 
Junerhalb Deutſchlands find ſolche Poſikarten zwar ſichs heraus, daß die Polizei reſpektive zwel Poli⸗ 
zuläſſig, wenn ſie in Größe und Stärke des Pa- ziſten an feinem Verſchwinden Schuld trugen. Herr 
pirrs mit den von der Poſt gelieferten überein ⸗ Eſche hatte ſich, während ſein Zögling die Prüfung 
ſtimmen, auf der Vorderſeite mit der gedruckten oder zu beſiehen hatte, in eine Wechſelſtube in der 
geſchriebenen Ueberſchrift „Poſtkarte“ verſehen ſind Schottenzaſſe begeben, um, einem Auftrage feines 
und das Reichswappen nicht tragen; dagegen ſind fürſtlichen Chefs zu Folge, das als Prüfungetaxe 
Poſtkarten dieſer Art vom Poſtverkehr mit den Län⸗ beftimmte Honorar in klingende Goldſtücke umzu⸗ 
dern des Weltpoſtvereines ausgeſchloſſen, indem nach wechſeln. In dem Momente, da er die Wechſel⸗ 
dieſen Ländern nur ſolche Poſtkarten abgeſandt wer- ſtube verließ, erklärten ihn zwet Detektives für ver⸗ 
den dürfen, welche von der Postverwaltung herge- haftet und forderten ihn auf, ſich mit ihnen zur 
Reit And. Dieſes Verhältniß ſcheint ſelbſt in Poſt⸗ Polizeidirektion zu begeben. Vergebens erklärte der 
kreiſen nicht überall ausreichend bekannt zu fein und beſtürzte Hofmeifter, wer er jet, vergebens bat er, 
es entfliehen aus dieſer Unkenntniß ſowohl den Ver- elner der Herren möge ſich zu den nur wenige 
ſendern als den betheiligten Poſtanſtalten mander- Schritte entfernten Schottenprieſtern begeben, wo 
let Weiterungen und Verdrießlichkeiten. ſich ſein durchlauchtiger Zögling befinde — das 
— Der „Berl. Börſen-Courier“ ſchrelbt: Di- könne Jeder ſagen, meinten die beiden Pollziſten 
rektor Roſenthal, der mit dem Thtspiskarren des und führten ihn zur Polizei-⸗Direktlon. Hier mußte 
fogenannten „Berliner Stadttheaters“ überall ber- er aus Gründen, die ihm nicht mitgetheilt wurden, 
umkutſchirt, wird, ſobald das Gaſtſptel der Mei⸗ zweieinhalb Stunden warten, bis er einem Kom- 
ninger im Carola⸗Theater zu Leipzig beendet iſt, miſſar zugeführt wurde. Nun erſt wurde das 
vaſelbſt Station machen. — Soviel uns bekannt Leopoldſtädter Polizei-Kommiſſartat im Dienſtwege 
if, wird Herr Direktor Roſenthal nicht nach Leip- erſucht, bei dem Oberhofmeiſter im Augarten Nach- 
ug, ſondern nach Poſen gehen, wo er mit ſei⸗ frage zu halten, was auch geſchah. Auf dieſem 
nem gut eingeſpielten Luſtſpiel⸗Enſemble ſicher Herrn Unwege gings nun wieder zurück zur Haupt⸗Di⸗ 
Scherenberg, jepigen Direktor des Poſener reltion und jetzt erſt wurde Herr Eſche wieder in 
Stadttheaters, empfindliche Konkurrenz bereiten Breigeit geſetzt. 
wird. — Ein Pſeudoſchiffekapttän) Ein herunter. 
— Herr Direktor Varena abſololrt be- gekommener Bautechniker begegnete mehrere Tage 
kanntlich gegenwärtig am Hoftheater in Mün- hintereinander am Hafenplatz in Berlin einem Bäder. 
en ein mehrere Abende umfaſſendes Gaſtſplel. lehrling, welcher die Backwaaren feines Herrn aus. 
Daſſelbe begann am Freitag, den 17., mit dem trug, und machte die Bekanntſchaft deſſelben. Der 
„miel Acoſta und erhielten wir darüber heute Bautechniker ſpiegelte dem Burſchen vor, daß er 
folgenden erfreulichen Bericht: „Herr Varena hatte Schlffskapitän ſei, und daß fein Schiff, das bel 
troß der ſchauſpieleriſchen mächtigen Gegenpartei | Steitin liege, in den nächſten Tagen in See ſtechen 
beim Publikum ſich einer glänzenden Aufnahme zu werde. Durch die Schilderungen der Annehmlich⸗ 
erfreuen, er wurde im Laufe des Abends ſieben keiten des Seele bens erregte er in dem Burſchen 
Mal ſtürmiſch gerufen Varena wird vorausſicht⸗ den Gunſch, zur See zu geben, und verſprach ihn 
lich noch in „Gräfin Lea“, „Eſſer und „Er muß nach Stettin mitzunehmen, falls er ſich mit Rriſe⸗ 
aufs Land“ auftreten.“ geld ausreichend verſehen könnte Der Burſche, 
— „Die dritte diesfahrige Schwurgerichtsperiode der kein Geld beſaß, brachte die goldene Erbſenkelte 
beginnt Montag, den 4 Oktober, unter Vorſſtz des ſeiner Mutter, im Werthe von 60 Mark, dem 
Landgerichtsraths Küſter, dieſelbe wird nur von Schwindler, welcher fie zu Geld machen follte, 
ſehr kurzer Dauer ſein. Bis jetzt ſind folgende | Dteſer erklärte ſich dazu bereit und forderte, nach⸗ 
Anklagen zur Verhandlung angeſetzt: Am 4. wider dem er die Krite an ſich genommen, den Burſchen 
den Malreſen Wilh. Fr. Barkow aus Gaulit auf, am folgenden Tage zu derſelben Zeit auf dem 
wegen Unzucht, wider die Arbeiter Carl Fr. Ferd. Hafenplaßz reiſefertig fig einzufinden da er dann ſo⸗ 
Boſanng und Carl Fr. Wilb. Troft, beide fort mit ihm nach Stettin reiſen würde. Der 
aus Unter⸗Bredow, wegen Nothzucht; am 5. DE Lehrling fand ſich auch rechtzeitig mit feinen Hab⸗ 
tober wider die unverehellchte Marte Uecker von jeligfeiten in einem Ränzchen ein, wartete aber ver⸗ 
hier wegen Kindesmords; am 6. Oktober wider den geblich auf ſeinen Kapitän. Mißmuthig kehrte der 
Handelswann Herm. Jul. Schmidt aus Neuen- Burſche wieder zu feinem Lehrherrn zurück Als er 
Urchen wegen Brandſtiftung und am 7. Oktober vorgeſtern mit feinen Backwaaren wieder ben Hafen⸗ 
wider die Mauxerfrau Frledertke Marie Hamann, platz entlang ging, begegnete er dem angeblichen 
geb. Guth aus Dargitz, wegen Kindesmoids. Schiffskapitän und veranlaßte ſeine Feſtnahme. Den 
— Der Beginn der Verhandlungen in der] Erlös für die goldene Kette hatte der Schwindler 
heutigen Sitzung des Schöffengerichts verspätete ſich vergeudet. 
um circa / Stunden, da einer der dazu einberu⸗ — (Ein ruchloſes Unternehmen) Der „W. 
fenen Schöffen, ein auf dem Roſengarten wohn⸗ Allg. Ztg.“ wird aus Pola gemeldet, daß ein ehe⸗ 
hafter Kaufmann, nicht erſchienen war und erſt maliger Schiffsjunge, nunmehriger Matroſen⸗Ka⸗ 
durch den Gerichtsboten geholt werden mußte. nonier, Namens Spindl, die Abſicht gehabt habe, 
— Der engliſche Matroſe Henry James das Kaſemattſchiff „Cuſtozjo“ in die Luft zu ſpren⸗ 
aus Cornwall vom Schooner „Adelhetde“ kam ge- gen; er fei durch das Dazwiſchenkommen eines 
ern Nachmittag in die Wohnung der Kleldermachets Unteroffizier an der Ausführung feines entſetz⸗ 
Gutſche, Rosengarten 46 Während feiner Anwe⸗ lichen Vorhabens gehindert worden. „Cuſtozz v 
t verſchwand ein Paar goldener Ohrbommel befindet ſich gegenwärtig in Gravoſa; Erzherzog 
im Werthe von 12 Mark, welches ſich bel näherer Karl Stephan, welcher auf der „Cuſtozja“ einge- 
Durchſuchung des James in deſſen Stiefeln vor- ſchifft war, wurde ſofort nach der Entdeckung des 
James wurde deshalb als des Diebſtahls geplanten Verbrechens auf der Korvette „Zrinyl“ 
verdächtig in Haft genommen, obwohl er beſtritt, überſchifft. Der betreffende Matroſen-Kanonier fol 
den Diebſtahl ausgeführt zu haben. bereits dem Polaer Marine-Stodyaufe eingeliefert 
— Nachdem die Manöver heute blendet, wird worden fein. 
der größte Theil unſerer Garnſſon morgen hier wie⸗ — In einem einfachen Schlafwagen der öſter⸗ 
der eintreffen. reichiſchen Elſenbahnen hat Kronprinz Rudolf Sonn- 
— Auf dem Neubau Pölttzerſtraße 62 wurde abend Nachmittag wieder unſere Reſtdenz verlaſſen, 
vorgeſtern der Arbeiter Joh. Carl Fr. Han ne⸗ in der ihm, wie er ſich ſelbſt zu ſeiner nächſten 
mann durch Erdabfall verſchüttet, jedoch ſofort Umgebung ausdrückte, eine überaus herzliche Auf⸗ 
e ohne daß er Beſchädigungen da- nahme von allen Seiten zu Theil geworden tft 
vontrug. BER Dee 2 Die Herren ſeines Gefolges und ſelbſt feine per⸗ 
— Vorgeſtern iſt wahrſchelullch von Über ſönlichen Diener bis zum Lalaien het Fir oh 
müthigen Nachtſchwärmern das Vorſellanſchlld des unſerem Kalſer noch mit Ordenodekorattonen bedacht 
Herrn Zahnarztes Or. Richter von dem Haufe Schul⸗ worden. Kurz vor der Abfahrt des Dresdener 
senftrape 7 abgerlſſen. Herr Dr. Richter zahlt für Schnellzuges gegen 5 Uhr fanden ſich auf dem 
die Ermittelung des Thäters 30 Mark Belohnung. Anhalter Bahnhof der Leibjäger des abreifenden 
— Borgeſtern wurde eln Kinderwagen von Kronprinzen mit deſſen großem langzottigen Hunde, 
Korögeflecht, welcher kurze Zelt unbeaufſichtigt vor der mit Recht den Namen „Bär“ führt und den 
dem Haufe Pölitzerſtraße 79 ſtand, geſtohlen. ſein Herr auf alle Reiſen mitnimmt, ein, ebenſo 
Colberg, 18. September. Bei der geſtern ein dalmatiniſcher Halduck, ein auffallend hübſcher 
und heute unter Borfig dis Herrn Geheimen Re⸗ Menſch aus den „ſchwarzen Bergen“, gekleidet in 
Karungsralbs Dr Wehrmann bei tem königlichen ſein Nationalkoſtüm und bewaffnet bis an die 
Domgymnaſſum und der Realſchule erfler Ordnung Zähne Vom Schloſſe hatte unſer Kronprinz feinen 
bier abgehaltenen Reifeprüfung beſtanden ſäwmtliche ugendlichen Freund, den öſlerreichtſchen Thronerben, 
Graminanden, welche ſich Dazu gemeldet Hatten, näm- der noch die Uniform feiner Perleberger Ulanen 
uch Ernst Wied, Albert Jänſck, Gustav Beling trug, abgeholt und war mit ihm an die Bahn ge- 
und Guſtar Bluth bei dem Gymnaſtum, Ernſt fahren, wo er bereits vom Grafen Szechenyl, dem 
Wache, Julius Kroneck und Ernſt Garlich bel der Prinzen Liechtenſtein, Feldmarſchalllieutenant Rein- 
Kealſchule, der zuletzt genannte mit dem Prädikat länder, Generalkonſul v. Hanſemann und dem Bot- 
ſchaftsperſonal erwartet wurde. Gleich nach der 


„gut beſtanden.“ Von den dem Gymnaſtum zu- 
gewieſenen Extranern erhielt der eine das Zeugniß Anfahrt beſtieg der Erzherzog mit Graf Szechenyl, 
der Reife. der ihm das Geleite giebt, und feinen Kavalieren 
den Eiſenbahnwagen Aus dem geöffneten Fenſter 
deſſelben reichte er unſerem Kronprinzen die Hand 
zu herzlichem Drucke: „Alſo auf Wiederſehen, Ru⸗ 
dolf! ſagte unſer Kronprinz zum Abſchlede. We⸗ 
nige Augenblicke ſpäter brauſte der Zug zum Bahn⸗ 
hofe hinaus. 

— Ein dramatiſcher Zwiſchenfall bei einer 
Kircheneinweihung trug ſich in dem Baperiſchen Ort 


Oberhaſelbach zu, als die neuerbauke Kirche nach 
der prieſterlichen Einſegnung ihrer Beſtimmung übe r. 
geben werden ſollte Nich Beendigung der Cer e- 
monſen celebrirte der Biſchof von Regensburg eine 
beilige Meſſe. Anſtatt des Weines hatte man dem 
Biſchof einen mit Salz gemiſchten, zum Einreiben 
der Glieder eigens präparlrten ſogenannten Franz⸗ 
Be untwein in den Kelch gegoſſen, ohne dleſen 
Sertoum zu bemerken. Bei der Kommunion trank 
der Biſchof den Inhalt des Kelchts und ſchrie plötz⸗ 
lich auf: „Ich bin vergiftet!“ Der Schrecken 
und die Verwirrung der am Altare und in der 
Kirche Anweſenden iſt kaum zu beſchrelben. All 
mälig klärte ſich die Sache auf: die Köchin des 
Beneſizianten von Oberhaſelbach hatte flatt der 


Weiße 50—60:. Ven engl. Kartoffeln erzielten 
Regents 70 — 958, Nictoria 901108, Kidneys 
80 — 1008, Blaue 90110 Roſen 50— 758 
per Ton 

Für deutſche Zwlebeln tft gute Nachfrage bei 
100—1203 per Ton. 


:! A 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 19. September. Wie die Blätter 
melden, wird morgen in Oderberg eine oͤſterreichiſch⸗ 
preußſſche Kommiſſton behufs Berathung der Oder⸗ 
Regultrung zuſammentreten. 

Aus Raguſa wird gemeldet, die Mächte eröff- 
neten Montenegro, in erfter Linie müſſe es dieſem 
allein überlaſſen bleiben, Dulcigno zu beſetzen; erſt 
Weinflaſche das beſagte abſcheuliche Getränke in die wenn Montenegro zurückzeſchlagen worden, könnten 
Sakristei hinübergeſchickt. Der Herr Bischof ſol die europätſchen Kriege ſchlffe eingreifen. 
über dieſen Irrthum nicht beſonders erbaut geweſen Wien, 19. September. Die „Nontagerevue“ 
fein. Dem Pfarrer von Aſcholtshauſen, der gleich- reibt, Europa jet nur zögernd und ohne bejondere 
zeitig auf einem der Seſtenaltäre eine Meſſe cele⸗ Freudigkeit der engliſchen Führung geſolgt Die 
betete, wurde gleichfalls von dem vermeintlichen Mehrzahl der kontinentalen Kabinele werde es ſicherlich 
Weine in den Kelch gegoffen. Auch dieſer entdeckte nicht bedauern, wenn durch eine befriedigende Löſung der 
erſt bei der Kommunion den Irrthum. montenegriniſchen Frage das eingegangene Engagement 

— Eine ganz beſondere Seltenheit erhielt das gelöſt wird. Die Öffentliche Meinung beſorgt aller⸗ 
Berliner Aquarium vor einigen Tagen via London wärts eine Rückwirkung der Orientfragen auf euro- 
aus Afrika. Es iſt dies ein elektriſcher SH und pälſche Fragen, daraus ergeben fi die Richtungs⸗ 
zwar der Zitterweld (Malapterivjus elektrieus), linien stuer klugen Politik der Pforte gegenüber von 
der die weite Reife vortrefflich überdauert hat und ſelbſt. Je mehr dieſer Politik die Lokallſrung ent- 
bei ſeiner Ankunft ſofort elektriſche Schläge aus- ſtehender Kontroverſen gelingt und die Nothwendig⸗ 
thellte. In der Geſtalt unſerm jungen Wels ganz] keit einer europälſchen Aktion ausſchließt, deſto 
ähnlich, unterſcheidet er Ach merklich durch vie Fär⸗ ſicherer kann dle forte darauf rechnen, der Be⸗ 
bung; dieſelbe iſt auf der Rückenſelte grau mit drängung von außen überhoben zu fein und allen 
ſchwarzen Zleden, auf der Bauchſette röthlich, der] Gegnerſchaften die eigentliche Baßs entzogen 
Schwanz ſchwarz gebändert. Der elektriſche Appa⸗ zu ſehen. 
rat, mittels deſſen der Fiſch im Stande iſt, Schläge Die die, Montagercvut“ ferner mitthellt, weiſt 
auszutheilen, liegt an der Unterſeite des Körpers der den am 15. Oktober zuſammentretenden Dele⸗ 
und beſteht aus zahlreichen, mit Querſcheldewänden | gationen vorzulegende Militäretat einige durch das 
verſehenen Zellen, welche mit einer Flüſſigtett ge⸗ Einquartirungsgeſetz bedingte Erhyhungen auf; eine 
fällt find. Die Strömung geht vom Gehirn aus Vorlage für den Reichsrath, betreffend Einfüh⸗ 
und wird im genannten Apparat verſtärkt. Elek- rung einer Perſonal⸗Einkommenſteuer, wird an⸗ 
triſche Fiſche werden durch bie leſſeſte Berührung gekündigt. 
veranlaßt, ihren Apparat in Thätigkeit zu ſetzen, Paris, 18. September. Der geſtern lelegra⸗ 
find indeſſen auch durch willkürliche Schläge, ohne phiſch ſignaliſtrte Kompromiß war in der dritten 
unmittelbare Berührung, im Stande, ſelbſt in eint⸗ Konſellſthung von geſtern bereits angenommen, als 
ger Entfernung durchs Waſſer, Thiere lähmen und Gambetta, der beimlich hierher zurückgekehrt war, 
tödten zu können. 2 Conſtans zu ſich beſchled und einen neuen Feldzugs⸗ 

— Die engliſchen Blätter zeizen den Tod plan diktirte. Freyeinet hatte weder nachgeben, noch 
Lord Wrlfids an, eines der größten Orlginale Lon- | abtreten wollen, deshalb wurde des Kabinet ge- 
dons. Man erinnert ſich vielleicht noch, was ihm ſprengt. Heute früh um 6 Uhr erhielt Freyclnet 
in Pzziladelphta paſſirte: Lord Wriftd trat in ein die Demiſſion des Miniſtere des Innern; halb acht 
Reſtaurant und verlangte ein beſonderes Gericht. Ühr erfuhr Präſtdent Grevy, in dem Augenblick, 
Der Kellner betrachtet feinen Gaſt und fängt an als er zum Bahnhof fahren wollte, die Nachricht 
zu lachen; der Lord zieht eine Piſtole und feuert von der veränderten Sachlage. Halb zehn Uhr be⸗ 
auf den Kellner, dieſer fällt hin, man läuft hinzu, gann ein neuer Miniſterratbh, wobei der Juſtizmi⸗ 
der Prinzipal des Etabliſſements erhebt ein Ge⸗ niſter ſchrifelich feinen Rücktritt anzeigte; dies ber 
ſchrei, Lord Wrtftd faßt den Gaſtwirth an und wog den Kriegsminiſter zu der Erklärung, er ſchließe 
jagt ihm ruhig und ernſt: „Setzen Sie vie Leiche ſich den ausſcheidenden Kollegen an. Nach Schluß 
auf meine Nota.“ Aber der arme Teufel war nicht der Konſeilſitz ung begaben ſich Ferry, Magnin, Ti⸗ 
sent geblieben, er hatte ſich erholt und man brachte rad und Cochery zu Conſtans. Der Rücktritt der 
ten ins Hofpital, wo er gut gepflegt und bald von Leßtgenannk n galt als unzwelfelhaft. Momentan 
der erhaltenen Wunde geheilt wurde. Der Lord tagt abermals ein Miaiſterrath und macht darin 
ispte dem Burſchen eine Penſton aus von 400 Pfd.] Grevy den lezten Verſuch zu einem Ausgleich; 
Sterl derſelbe gilt jedoch als vollſtändig ausſichteloe Sehr 
bemerkt wird der Umſtand, daß die offiziöfe Agence 
Havas“ heute in ihrer erſten an die Journale ver⸗ 
ſandten Note entſchieden für die ausgetretenen Mi⸗ 
niſier gegen Fecpelnet Partei ergriff, Allgemein gilt 
der Ruacktitt des geſammten Kabinets als ſicher. 
Dir Sitzratur der Sttuatlon iſt: Krieg des Palais 
Bourbon gegen das Elyſee. N 

Butts, 18. September. Die Kriſis iſt been⸗ 
bet Oambetta und Conſtans ſiegten, während 
Gacpelnet ſich unterworfen hat. Morgen bringt das 
„Journal ofſictel“ ein Rundschreiben von Conſtans 
an die Biſchöfe mit der Erklärung, daß die füngfe 
Kundgebung der Ordensoberen als Autorliations- 
zeſuch nicht gelten könne, letzteres vielmehr entſpre⸗ 
chend den Märzdefreten ſofort einzureichen fet, wi⸗ 
drigenfalle ſchärfſte Maßregeln bevorſtänden. 

Paris, 19. September. Der Verlauf der 
Miniſterkriſts erregt allgemeine Heiterkeit, doch ift 
der Triumph Gambettas über Grevy unleugbar. 
Ein von dem Miniſter Conſtans erlaſſenes Zirkular 
in Betreff der Rongregationen (f. u) AR uner- 
wartet gemäßigt und nichtsſagend und befriedigt 
Niemand. 

Paris, 19. September. In einem von dem 


Eiterariſches. 

Die deutſche Rundſchau von Rodenberg, das 
gediegenſte in Monatsheften erſcheinende Journal, 
bringt im Septemberhefte die folgenden Auffätze 
Hans Hoffmann, Die hetlige Barbara. Novelle. 
Herman Grimm, Raphaels Schule von Athen. Karl 
Hillebrand, Das belgiſche Erperiment. II. Charles 
Grant, Thomas Carlyle als Morallſt. Feu diuan d 
Hiller, Wie hören wir Muſik? Georg Schleſinger, 
Die Inſel Nezo und die Aino's. Julius Roden⸗ 
berg, Bilder aus dem Berliner Leben. Sonntag 
vor dem Lanpsberger Thor. — Llterariſche Rund⸗ 
ſchau. 

Indien in Wort und Bild von Emil Schlagint- 
welt. Mit 400 Illuſtraitonen. 15.— 17. Liefe⸗ 
rung. Leipzig, Verlag von Schmidt und Günther. 
a 1½ Mark. 

Dieſe Lieferungen enthalten die Schilderung 
ter Provinz Oriſſa; dies Land iſt dem gläubigen 
Anhänger der Brahmanen, was Paläſtina dem 
Chriſten, das heilige Land, der Wohnſſtz der Götter. 
Ein Bad in den heiligen Strömen dleſer Provinz 
een 2 8 155 Sünden hinwegzuwaſchen. Die 
Beſchreibung, ſowie die Abbildungen der großartigen 5 b 
Tempel mit den fratzenhaften "Gnadenbilbern iſt ran red 8 = 
böͤchſt intereſſant. Leider iſt der Raum nicht da, drei Erzbiſchöfe dle 25 55 Br Me Aueh 
ſonſt könnten wir unſern Leſern fonderbare Dinge | den Aengrgatloam abgegebenen Ben ee 
aus biejem heiligen Lande erzählen. Daran ſchließt ee eee 

erzogen haben, heißt es, die Regerung nehme gern 

ſich dle Beſchrelbung der Provinz Bengalen mit der Att von dem 3 e ee 

Hauptſtadt Calcutta, Text und Bildern ſchüldern 8 von den Kongregatlonen kundgegebene 

’ eſchluſſe, jede Solidarttät mit den politiſchen Parteten 

uns dieſe großartige Stadt mit ihren 800,000 und deren Leld ten zurüdyumelfen. Bezüglich der 
Ein vohuttn, die Bllder And ſehr schön. II 781 (on ben gandcuſchalten nuntchuwelen. Begüg 

—— ER ger, ongregationen aus geſprochenen Erwartung, 

Handelsbericht. daß die Regterung ihnen geſtatten werde, ihre Thä- 

London, 18. Septor. (Wochenbericht über | tigkeit fortzuſetzen, weiſt der Minifter auf das zweite 
den Londoner Kartoffelmarkt don Emil Stargardt, Dekret vom 29. März cr. hin, welches gerade den 
1. Denmanftrest, London Bridge.) Zveck habe, dem Zuſtande bloßer Duldung, deſſen 

Das mit Ausnahme des geſtrigen Tages reg ⸗ Beibehaltung die Kongregattonen verlangen, ein 
neriſche Wetter erweckte Befürchtungen, daß die] Ende zu machen und dafür die Gleichheit wieder⸗ 
ſchottiſche Ernte, die erſt innerhalb 3—5 Wochen herzustellen. 
beendigt iſt und die bis jetzt als überaus günſtig Rom, 19. September. In einem „Märchen 
geſchildert wird, noch beſchädigt werden könnte, und von heute“ überſchrtebenen Artlkel fügt die Riforma: 
machte ſich in Folge deſſen eine recht feſte Stim-| Die angebliche Miſſton Görcke's kann nur eine 
mung bemerkbar, die Preiſe für beſte Sorten um knabenhafte Erfindung fein und würde Italten 
ds per Ton erhöhte. Die Zufuhr von engliſcher] der Lächerlichkeit preisgeben. Denn ſo wenig auch 
Waare war mäßig; franzoͤſſſche Kidneys waren Über | vom diplomatiſchen Talente Calrolis zu erwarten 
Bedarf und in theilweiſe beſchädigter Qualtität zu. if, fo muß man doch vorausſetzen, daß er begreife, 
geführt, fo daß fe nur zu nachgebenden Prelſen] wie eine durch ſoſche Mittelsmänner vorgeſchlagene 
placirt werden konnte; die Ankünfte von deutſchen] Alltanz Deutſchland und Oeſterreich überzeugen 
Kartoffeln betrugen ca. 12,000 Sack, die in guter müßte, daß in Italien politiſcher Ernſt ein unbe⸗ 
Konditton hier ankamen und bel reger Nachfrage kanntes Ding und eine Alllanz mit ihm werthlos 
meiſt über vorwöchentliche Preiſe erzielten. ſei. Die Miſſton Görckes konne alſo nur ein 

Magdeburger Rothe brachten 80 —85, Ro- ſchlechter Witz ſein. Schließlich erklärt ſich die 
ſen-, die knapp und begehrt waren, 60 - 75.6, Riforma einer ernſten mit Würde abzuſchließenden 
Blaue 75 — 1009, Schneeſlockn⸗ 70 — 908, ord. | Allianz geneigt. 


Bermifchtes. 

— Ein amüjantes Pollzeiſtückchen, die Ber. 
haftung des harmloſen Hofmeiſters eines kleinen 
Prinzen, macht in Wien viel von fi reden. Am 
Mittwoch gab es in der Wohnung dis Oberhof⸗ 
meiſters Prinz Hohenlohe (im Augarten) keine ge- 
ringe Unruhe. Der neun Jahre alte Prinz Wolf⸗ 
gang war von feinem Hofmeifter Herrn Joſeph 


